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Übersicht
• Grundlagen

• Anteilsgattungen & eigene Anteile

• Unternehmenswert-Anteile

• Formerleichterungen

• Mitarbeiterbeteiligung

• Kapitalmaßnahmen
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Vorteile der FlexCo
• Mitarbeiterbeteiligung

• Formerleichterungen

• Schnellere Entscheidungen

• Flexible Kapitalmaßnahmen

• Individuelle Ausgestaltung

• aber: AR-Pflicht (ab mittlerer KapGes)
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Grundlagen
• FlexKapGG seit 01.01.2024 (subsidiär GmbHG; aber auch

GesAusG, EKEG, AktG?) 

• StammKap: TEUR 10

• MiKöSt: EUR 500/a

• Schicksal der GmbH mit Gründungsprivilegierung?

• Gesetz im generischen Femininum
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Rechtsformzusätze
• 21x FlexCo

• 7x FlexKapG

• 2x Flexible Kapitalgesellschaft

• 0x Flexible Company
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Umlaufbeschlüsse
• GmbH (§ 34 GmbHG): 

– grds nicht möglich, außer alle Ges stimmen schriftlich zu

– zwingende Regelung

• FlexCo (§ 7 FlexKapGG): 

– Im GesV: „Vorwegzustimmung “ bei Teilnahmemöglichkeit aller Ges

– Im GesV: Textform ausreichend

• Kombination mit dem VirtGesG.
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ANTEILSGATTUNGEN & EIGENE ANTEILE
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Stückanteile und Gattungen
• GA (min EUR 1) sind teilbar, wenn nicht ausgeschlossen. 

(Umkehrung GmbH). 

• Stückanteile (min EUR 1) möglich, nicht teilbar.

• Unterschiedliche Gattungen sind möglich. Vielseitige 
Gestaltungsmöglichkeiten.

• Getrennte Verfügungsmöglichkeit über Anteile (auch StimmR)
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Eigene Anteile (§ 15 FlexKapGG) I
• FlexCo kann eigene Anteile in best Fällen halten:

– Anteile werden unentgeltlich übertragen (Z 1),

– im Weg der Gesamtrechtsnachfolge (Z 2),

– zur Entschädigung von Minderheitsgesellschaftern (Z 3),

– Einziehung von GA durch Kapitalherabsetzung (Z 4),

– Ermächtigung der GF zur Einziehung durch GenV (Z 5),

– oder zur Einziehung von UWA (Z 6).
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Eigene Anteile (§ 15 FlexKapGG) II
• Einziehung von GA (Z 4 und 5) und UWA (Z 6) darf nur aus frei 

ausschüttbarem Vermögen finanziert werden.

• Unentgeltlicher Erwerb von GA (Z 1), zur Entschädigung von 
MinderheitsGes (Z 3) oder aufgrund einer Ermächtigung zur 
Einziehung  (Z 5) nur zulässig, wenn Einlage voll geleistet.

• FlexCo darf maximal 1/3 eigene Anteile halten.

• Rechte aus eigenen Anteilen ruhen („Parken von Anteilen“).
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UNTERNEHMENSWERT-ANTEILE (UWA)
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UWA I
– Neue Anteilskategorie neben dem klassischen GA. Teil des 

StammKap.

– Nicht beschränkt auf MA-Beteiligung oder startups. 

– Partizipation an Gewinn und Substanz (Liq oder Exit)

• kein Bezugsrecht, kein Anfechtungsrecht von GesBes, kein StimmR.

– TeilnahmeR an GV (InformationR über UmlaufBes)

– Beschr. Kontroll- und Einsichtsrechte (§ 22 Abs 2 und 3 GmbHG)
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UWA II
– Dürfen 25% des StammKap nicht überschreiten (wirtschaftlicher 

Eigentümer). 

– Stückelung: min. EUR 0,01 (Umwandlung von UWA in GA?)

– Volleinzahlungspflicht, keine Ausfallshaftung, keine 
Nachschusspflicht etc.

– MinderheitenR? Knüpfen idR an StammKap an, daher wohl auch für 
UWA, außer StimmR erforderlich.
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UWA III
– Nur die Summe der UWA ist im FB einzutragen, nicht die 

individuellen Anteile:

– Stattdessen: Namensliste und Anteilsliste durch FlexCo zu führen.
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UWA IV
– Zwingendes Mitverkaufsrecht für UWB im GesV (!) vorzusehen, 

wenn die GründungsGes mehrheitlich veräußern.

– GründungsGes im GesV festzulegen; diese müssen zum Zeitpunkt der 
Einräumung der UWA die Mehrheit des StammKap halten.

– Garantie iSd § 880a 2. Fall ABGB, dass UWB zu gleichen Konditionen 
veräußern können. Bei niedrigerer Bewertung: Gewichtete 
Durchschnittspreise der letzten Verkäufe maßgeblich (offen zu legen 
an UWB).

15



Sonderbestimmungen für MA
– Nachweisliche Belehrung in rechtlicher und wirtschaftlicher Hinsicht 

über Natur des UWA und wesentliche Punkte des GesV mindestens 2 
Wochen vor erstmaliger Übernahme (Achtung bei Gründung).

– MA können bei Beendigung des DienstV UWA veräußern. Im GesV ist 
festzulegen, an wen und zu welchen Konditionen UWA veräußert 
werden können (Put-Option).
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FORMERLEICHTERUNGEN
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Formerleichterungen I
• Neues Konzept der §12-Urkunde von RA/Notaren:

– Übertragung von GA (auch: Vorverträge, Optionen, VorkaufsR etc.)

– Übernahmeerklärungen und 

– der Ausübung des BezugsR.
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Formerleichterungen II
• Belehrungs- und Prüfpflichten:

– Prüfung auf Zulässigkeit

– Belehrung grundsätzlich formfrei.

– Nachweis der Belehrung in der Urkunde zu dokumentieren.

– Verzichtbar? Aber: allgemeine Berufspflicht?

– Unterzeichnungserfordernisse der Urkunde? Errichter?
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Formerleichterungen III
• Umlaufbeschlüsse auch in Textform zulässig.

• Einladungen zur GenV und die Verständigung über UmlaufBes
für UWB müssen nicht mit eingeschriebenem Brief erfolgen.

• Übernahme und Übertragung von UWA ist in Schriftform
möglich.

• Formpflicht bei Vesting idR nur bei der initialen Vereinbarung.
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MITARBEITERBETEILIGUNG

21



22



Mitarbeiterbeteiligung I
• Vorliegen einer Start-Up-Mitarbeiterbeteiligung (§67a EStG):

– AG (oder Ges des AG) gewährt AN aus sachlichen und 
betriebsbezogenen Gründen unentgeltlich (max zum Nominalwert) 
Anteile am Unternehmen des AG.

– Unternehmensbez Voraussetzungen: (i) Nicht älter als 10 Jahre und 
(ii) im vorangehendenden FY: (a) max 100 AN, (b) Umsatz max EUR 
40 Mio, (c) kein Konzernabschluss und (d) kein Konzernabschluss für 
Gesellschafter über 25%.
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Mitarbeiterbeteiligung II
• Vorliegen einer Start-Up-Mitarbeiterbeteiligung:

– AN hat nie weder unmittelbar noch mittelbar mehr als 10% an Ges 
gehalten.

– Schriftliche Vereinbarung über Veräußerung nur mit Zustimmung des 
AG (Vinkulierung).

– Schriftliche Erklärung der Option zur MA-Beteiligung bei Übernahme 
durch AN und Aufnahme in das Lohnkonto.
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Mitarbeiterbeteiligung III
• Rechtsfolge: Zufluss von geldwertem Vorteil nicht bei 

Übernahme der Beteiligung (Dry Income-Problematik) sondern 
erst bei:

– Veräußerung der Anteile

– Rückgabe der Anteile an AG 

– Beendigung des Dienstverhältnisses (außer in best. Fällen bei UWA)

– Aufhebung der Vinkulierung
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Mitarbeiterbeteiligung IV
• UWA: Verzögerung der Steuerpflicht, wenn bei Beendigung des 

Dienstverhältnisses am Lohnzettel erklärt wird, dass der 
Zufluss später erfolgen soll (bei Veräußerung, Aufhebung der 
Vinkulierung, Liq des AG etc.)

• In den Fällen „Veräußerung“ und „Vinkulierung“: Mitteilung an 
das FA und Haftung des AG für ESt des AN.
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Mitarbeiterbeteiligung V
• Bewertung des geldwerten Vorteils: Veräußerungserlös oder 

gemeiner Wert.

• Steuersatz: 

– 27,5 % für 75% der Bemessungsgrundlage, wenn das DV min 2 Jahre 
gedauert hat und Zufluss frühstens nach drei Jahren erfolgt.

– 25% der Bemessungsgrundlage zum ESt-Tarif oder 100%, wenn die 
Voraussetzungen nicht vorliegen.
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KAPITALMASSNAHMEN
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Bedingte Kapitalerhöhung
• = Kapitalerhöhung mit unklarem Ausmaß zu bestimmten

Zwecken.

• Kein Bezugsrecht der bestehenden Ges

• Zweckbeschränkung:

– FinInstrumente mit BezugsR

– Zusammenschluss von Unternehmen

– Anteilsoptionen an MA
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Bedingte Kapitalerhöhung II
• Anteilsoptionen für MA: 

– Verankerung im GesV

– Bericht der GF über Bedingungen

– Ermächtigung der GF für max 5 Jahre

– Ausübung des BezugsR mit RA-Urkunde möglich,

– bei Vesting nur bei initialer Übernahme erforderlich.
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Genehmigtes Kapital
• Ermächtigung der GF zur Kapitalerhöhung

• im GesV für max 5 Jahre und max 50% des StammKap

• Bezugsrechtsausschluss möglich

• Inhalt und Bedingungen durch GF zu bestimmen, wenn nicht
durch GenV-Beschluss vorgegeben.
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Genehmigtes Kapital II
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

CHG Czernich Haidlen Gast & Partner Rechtsanwälte GmbH
Bozner Platz 4 | Oppolzergasse 6/11

6020 Innsbruck | 1010 Wien
www.chg.at

office@chg.at

RA Mag Clemens Handl, LL.M.
handl@chg.at 

http://www.chg.at/
mailto:office@chg.at
mailto:barenth@chg.at

	Folie 1
	Folie 2: Übersicht
	Folie 3: Vorteile der FlexCo
	Folie 4: Grundlagen
	Folie 5: Rechtsformzusätze
	Folie 6: Umlaufbeschlüsse
	Folie 7: ANTEILSGATTUNGEN & EIGENE ANTEILE
	Folie 8: Stückanteile und Gattungen
	Folie 9: Eigene Anteile (§ 15 FlexKapGG) I
	Folie 10: Eigene Anteile (§ 15 FlexKapGG) II
	Folie 11: UNTERNEHMENSWERT-ANTEILE (UWA)
	Folie 12: UWA I
	Folie 13: UWA II
	Folie 14: UWA III
	Folie 15: UWA IV
	Folie 16: Sonderbestimmungen für MA
	Folie 17: FORMERLEICHTERUNGEN
	Folie 18: Formerleichterungen I
	Folie 19: Formerleichterungen II
	Folie 20: Formerleichterungen III
	Folie 21: MITARBEITERBETEILIGUNG
	Folie 22
	Folie 23: Mitarbeiterbeteiligung I
	Folie 24: Mitarbeiterbeteiligung II
	Folie 25: Mitarbeiterbeteiligung III
	Folie 26: Mitarbeiterbeteiligung IV
	Folie 27: Mitarbeiterbeteiligung V
	Folie 28: KAPITALMASSNAHMEN
	Folie 29: Bedingte Kapitalerhöhung
	Folie 30: Bedingte Kapitalerhöhung II
	Folie 31: Genehmigtes Kapital
	Folie 32: Genehmigtes Kapital II
	Folie 33

